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Beilage zu Nr . 308 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 31 . Dezember 1885 .

Ueber die Lage auf der Balkan - Halbinsel
nach dem zwischen Serbien und Bulgarien abgeschlossenen
Waffenstillstand erhalten wir die nachstehende Korrespon¬
denz, die sich im Allgemeinen zutreffend über die Situation
äußern dürfte , wenn sie auch zunächst nur den in Wien
herrschenden Anschauungen Ausdruck gibt .

^ Wien , 28 . Dez . Der Waffenstillstand zwischenSerbien und Bulgarien ist zu Stande gekommen , und
zwar auf einer solchen Basis , daß er als die Einleitungdes definitiven Friedens betrachtet werden kann . Allerdings
haben die von Europa diktirten Bedingungen des Waffen -
stillandeS in Belgrad sowohl als in Sofia nicht befriedigt :
die Bulgaren sind der Ansicht , ihren Siegen in den letzten
Kämpfen sei nicht genügend Rechnung getragen worden ,die Serben empfinden es als eine Demüthigung , daß siemit der Räumung des von ihnen besetzten Gebiets den
Anfang zu machen hatten . In Serbien zumal tritt eine
sehr kriegerische Stimmung hervor und es scheint , daß die
Frage der Fortsetzung des Kampfes zu einer inneren
Parteifrage gemacht werden soll ; Deputationen über De¬
putationen bestürmen den König , die Feindseligkeiten zuerneuern, und eine Regierungsknsis scheint vor der Thür
zu stehen . Es ist auswärts schwer , sich in den ver¬
worrenen Verhältnissen zurecht zu finden , gewiß ist nur,
daß die Serben wohl ihre augenblicklichen Niederlagen
zugestehen, sich aber nicht als endgiltig besiegt erachten.Das ändert indeß an der Sachlage nichts. Europa hat
unzweideutig seinen Willen kundgegeben, daß nicht weiter
gekämpft werden soll , es hat den Waffenstillstand so ge¬
regelt , daß nahezu vollständige Parität zwischen Serbien
und Bulgarien hergestellt ist, und wahrscheinlich wird auch
der Friedensschluß dem serbischen Volke weder materielle
Opfer auferlegen, noch es politisch oder national schädigen.

Uebrigens hat es den Anschein, als ob die Agitation in
Serbien auch gegen die Person de» Königs gerichtet sei .Die nationale Selbstüberhebung , welche für das Land
eine so bedenkliche Situation geschaffen , sucht nach einem
Schuldigen , und doch wäre es eine schreiende Ungerechtig¬
keit , wenn das Volk für sein eigenes Verschulden den
König verantwortlich machen wollte . Als der König in
Bulgarien einbrach , befand er sich im vollsten Einklang
mit den Wünschen und Stimmungen seines Landes : wenn
er den Krieg nicht selbst gewollt hätte , er wäre ihm
vom Lande aufgedrungen worden . Man erinnere sich
doch nur, daß, als der König an der Grenze Bulgariens
den Einmarsch verzögerte, um die Beschlüsse der Konferenz
abzuwarten, die nationale Ungeduld ihren Gipfel erreichte.
Wenn von einer Anklage die Rede sein kann, so trifft sie
ganz Serbien , von der Regierung herab bi» in die
breitesten Schichten des Volkes .

Serbien kann, wie heute die Sachen liegen, nichts Ver¬
nünftigeres thun , als die unvermeidlichen Konsequenzen
militärischen Mißgeschicks mit Ruhe zu tragen . An Pa¬
triotismus und Opferwilligkeit fehlt es ihm nicht , wohl
aber an der Fähigkeit der freiwilligen Unterordnung , an
der politischen Disziplin . DaS Land ist von Parteiungen
zerrissen, es ist überfluthet von antidynastischen und sogar
antimonarchischen Strömungen , während eine wahrhaft

patriotische Politik zunächst die Kräftigung und Unter¬
stützung der königlichen Gewalt anstreben möchte . Je mehr
Fürst Alexander durch sein militärisches Prestige seine
fürstliche Stellung gehoben und für das bulgarische Volk
einen Mittelpunkt gewissermaßen geschaffen hat , um so
mehr läge es im Interesse Serbiens, sich fester um seinen
König zu scharen und der bulgarischen geschlossenen Ein¬
heit eine eben so geschlossene serbische Einheit entgegen-
zustellen .

Im Uebrigen hat Fürst Alexander nicht ohne Geschick
bisher Beziehungen zu Rußland sowohl als zu der Pforte
anzubahnen verstanden. In der öffentlichen Meinung Ruß¬lands hat sich schon ein starker Umschwung zu seinen
Gunsten vollzogen und es ist nicht undenkbar, daß dieser
Umschwung sich auch in die entscheidenden Kreise Bahn
brechen wird . Freilich steht nicht zu glauben , daß deßhalb
der Berliner Vertrag , der einzige feste Punkt inmitten der
Verwirrung und der Widersprüche der gegenwärtigen Si¬
tuation , einfach bei Seite sollte geschoben werden , aber
mehr Aussicht als früher Hat jetzt ein Kompromiß , welches
die Rechtsgrundlage des Berliner Vertrags nicht nur nicht
verrücken, sondern sie ausdrücklich bekräftigen, freilich auch
die dazwischen liegenden Thatsachen berücksichtigen würde ,ein Kompromiß zwischen der Auffassung Englands, welches
die Union in irgend einer Form unter allen Umständen
zugestehen will , und Rußlands, welches noch immer be¬
dingungslos auf der Wiederherstellung des statiiZ quo ants
verharrt . Würden England und Rußland sich verständigen,
so würden weitere europäische Hindernisse kaum zu be¬
sorgen sein , denn Europa hat weniger ein Interesse an
dem Inhalt des neu aufzurichtendenZustandes , als daran ,
daß er in völlig legaler Weise aufgerichtet werde .

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , de» 30. Dezember.i * Pforzheim » 29 . Dez . (Konzerte . — Volkszählung .)

Die gestrige Aufführung des Oratoriums „Judas Macca -
bäus " von Händel , welche in der gedrängt gefüllten Schloß'
kirche stattfand , war eine glanzvolle und '

gereicht dem Musik-
vereine , sowie insbesondere dem Dirigenten , Herrn MusikdirektorTh. Mohr, M ^MMm Ehre . Die SoliS , gesungen von den
Herren Professor W Liczel an» Zürich , Hofopernsänger Fritz
Plank auS Karlsruhe , Fräulein Sophie Fritsch, Hofopernsängerinin Karlsruhe , und Frmt Musikdirektor Rnscheweph vo» . hier,
welche für das verhinderte Fräulein Marie Koch von Heilbron»
eintrat » und die von den Damen und- Herren des MusikvereinS
gesungenen Chöre , sowie die Produktionen drS Karlsruhe« Hof-
orchesterS waren brillant . — Am Sonntag brachte die Böttgessche
Kapelle in der zahlreich besuchten Turnhalle ihr Wiener Walzer¬
konzert zur Aufführung und erntete reiche» Beifall. — Die amt¬
lichen Ergebnisse der hiesigen Volkszählung sind folgende : An¬
wesend waren 27,207 Personen gegen 24,037 im Jahre 1830;davon sind 13,303 männlich und 13,904 weiblich . Dem religiösen
Bekenntnisse nach sind es 21 .596 evangelische , SMS katholische ,
395 israelitische und 207 sonstige Glaubensangehörige . Vorüber¬
gehend anwesend waren 293 , vorübergehend abwesend 206 Personen .

S. St . « laste», 29 . Dez. (Abschluß der HilfSthätig -
keil für die Opfer deS Hochwassers Ende 1882 .)
In diesen Tagen werden eS drei Jahre, seit daS Hochwasser so ge¬
waltige Verwüstungen im garzm Flußgebiet des RhriarS und

speziell in unserem oberen Alb - sowie im Wiesenlhal analrichtethat . Beinahe eben so lang hat eS gedauert, bis die Zerstörungenan Brücken , Wegen , Flußbetten und Wasserwehera vollständig
Wieder hergestellt waren und die letzten UnterstützungSbeiträgevollends ausbezahlt werden konnten . Denn gewissenhaft wurde
an dem Grundsatz festgehalteo , die nach Maßgabe des Schaden -und deS GradeS der Bedürftigkeit den Privaten und Gemeinden
gewährten Unterstützungen , abgesihen von einzelnen Nothfällen ,nur nach dem Forlschreiten die WiederherstellnngSa-'Heiten , zuderen Förderung oder Ermöglichung sie bestimmt w-.rcn, auSzu-
zahlen. Durch dieselbeu wurde in vielen Fällen . besonders beiBrückenbauten und durch förmliche Korrektion einzelner gefähr¬licherer Flußstrecken nicht nur eine Wiederherstellung de» früher»Zustande» , sondern eine Verbesserung desselben erzielt , welche fürdie Hinkunft mehr Sicherheit gegen die Wiederkehr solcher Unfällegewähren wird . Mit Befriedigung kann der gleich nach dem
Hochwasser zusammengetretene UatcrstütznngSauSschuß für denBezirk St . Blassen auf seine ersprießliche, und besonders für diemit dem Vollzug im Einzelnen beauftragten Mitglieder desselbenmühevoll- Thätigkeit zurückblicken , welche nun durch den in den
letzten Tagen nach ordnungsmäßiger Stellung der Rechnungerstatteten Rechenschaftsbericht ihren Abschluß gefunden hat .Derselbe verzeichnet an Eiuuahmea die ansehnliche Summe vonS3 .3I6 M . 9 Pf . , dank besonders der großherzigenBeisteuern de»
Laudesunterstützungskomits'S im Betrag von zus. 48,814 M . , wozuauS einer Sammlung im Bezirk St . Blästen selbst 2859 M . 24 Pf . ,durch Gabe » » ou Waldshut und ewigen and -r-u Orten zus . 673 M .40 Pf . und auS Zinsen der theilwe .se bis zur Verwendung angelegtenKapitalien weitere 969 M . 45 Pf . zugeflsssrn find . Diese Ein¬nahmen wurden in folgender Weise verwendet : für Private14,951 M . 48 Pf . und zur Beschaffung von Saatgut 1535 M .50 Pf . , für Gemeinden 20,375 M . 27 Pf . und zur Wiederher¬stellung deS Flußlaufe « der mittleren Alb 16,250 M . 50 Pf . , fürFrachten, Porti- und ähnliche Auslagen, auch Rechnnngstellung203 M . 34 Pf. , wa» zusammen wieder den Betrag von 53,316 M .9 Pf . ergibt. — Die mit der Geldsammlmig Hand in Hand gehendeSammlung von Liebesgaben , bestehend in Kleidungsstücken undLebensmitteln, hatte einen gleich erfreulichen Erfolg. Außerden sehr beträchtlichen Spenden de« Landes- UoterstützungskamitL'Sgingen solche Gaben direkt eia von Konstanz , Auggeo, Emmen -
dingen. Müllheim . Buggingeo , Singen bei Durlach . St . Blasienund anderen verschont gebliebenen Gemeinden de» Bezirke» selbst— inSgcsammt3022 Stück Bekleidungsgegenstäadeund Bettzeug »52 Ztr. Mehl , 79 Ztr. Brodfrucht, 12 Ztr. Kartoffeln . 11 Ztr .Hülsenfrüchte, 14 Ztr. Gerste und Rei» und 2»/, Ztr. Kaffee —
welche durch den Fcauenverem St . Blasien an die Bedürftige «vertheilt worden sind. Die Spender aller dieser Gaben in Geldund in Naturalien dürfen sich de» wärmsten Danke» versicherthalten, mit welchem ihre » hochherzigen Eintreten» für die schwerheimgesuchteu Bewohner einer ohnehin armen LandeSgegend ge¬dacht wird.

29 . Dez. (Tod, »iE Vorgestern ist hierch» üömgl. Obertzads- und RrgimentSarzt de« 6. Bad . Jnfan -terre-Reanmick» Nr. 114, Herr August Braun , auS dem Lebengeschieden. Geboren 1825 in Waldkirch , wid
Universität Freiburg mit bestem Erfolg dem St ^ »—wurde 1850 zum Militäroberarzt und IS5S zumin dem damals zu Konstanz garnisonirenden 2.Regiment Prinz von Preußen ernannt. Herr —tionirte seit jener Zeit fast ununterbrochen in der Hauptstadt de»Seekreiscs und erwarb sich durch seine Kenntnisse und seinePflichttreue das vollste Vertrauen nicht nur in militärischenKreisen,sondern auch bei der gesammten Bevölkerung. Er hat sich in
Konstanz ein bleibendes Denkmal der Hochachtung und Dank¬barkeit errichtet .

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

(Die Preußische Central - Bodenkredit - Aktieu »
« esellsch - fl ) geht mit der im Jahre 1884 begonnenen ver¬
stärkten AuSloosung und Konverliruog ihrer Höker verzinslichen
Pfandbriefe einen wesentlichen Schritt weiter. E» sind bi» jetzt
mit günstigem Etfolge die sämwtlichen 4 '/,prozentmen »um N-nu-
werthe rückzahlbaren Pfandbriefe und ein großer Theil der 5Pro-
zeutigen Pfandbriefe gleicher Art auSgeloost bezüglich in 4pro-
zentige konvertirt worden. Gegenwärtig sind auf Grund werterer
Vorverhandlungen mit den betreffenden Darlehensnehmern sowie
in Folge von Rückzahlungen seitens der letzteren sämmtlrche noch
im Verkehr befindliche öprozentige zum Nennwerthe rückzahlbare
Pfandbriefe ( Emissionen vom Oktober 1872 , Dezember 1873 ,
Dezember 1874 und Juli 1876) ein Th - ilbetrag von 550,950 M .
der 5 Proz - mit 10 Proz. Zuschlag rückzahlbare Pfandbriefe
(Emission vom Mai 1871) und ein Theilbetraa von 3,553.500 M.
der 4 ' /rProzenliaen mit 10 Pro, . Zuschlag^rückzahlbaren Pfand¬
briefe aus der Emission vom Juni 1872 (Serie II ) » zur Rück¬
zahlung am 1 . Juli 1886 auSgeloost. Die Nummern dieser
Theilbeträae ergeben sich auS den in unserem Jaserateutheil ent¬
haltenen Bekanntmachungen.

Den Inhabern aller auSgeloosteo Stücke ist die Konvertirungin 4proz. zum Nennwerthe rückzahlbare Pfandbriefe »ngrboten .Die Bedingungen für diese Konvertirung entsprechen denjenigen,welche von der Gesellschaft auch bei den früheren Koavertirungeu
gestellt sind ; insofern sind dieselben günstiger, als die 4proz .Pfandbriefe, welche im Umtausch zum Nennwerthe gegeben wer¬
den , jetzt einen höheren KurS (101 ) , al» zur Zeit der früheren
Konvertirungen haben. Außer den Ersatzpfaadbrirfen erhaltendie konvertirenden Inhaber die bisherigen Mehrzinsen bis 1 . Jali1886 und die Inhaber, welche einen Anspruch auf Rückzahlungmit IlO Proz. hatten, den Zuschlag von 10 Proz. bei der Ab¬
stempelung der Pfandbriefe baar auSaezahlt. Die Konvertirungfindet vom 4 . bis einschließlich deu 20. Januar 1886 statt . Die
Anmeldung hat zu erfolgen :

in Berlin : bei der Preußischen Central - Bodenkredit- Aktiengesell -
schaft. Unter den Linden 34,bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft.

, bei Herrn S . Bleichröder,m Frankfurt a . M . bei den HerrenM . A . von Rothschild Söhne,in Cöln bei den Herren Sal . Oppenheim juo . L Co .Des Näheren verweisen wir auf den ausführlichen Inhalt der
heute und morgen erscheinenden Bekanntmachungen im Ja -
seratentheil.

16 .70 . per Mär » 16 30. per Mai 16.70. Roggen l»oo hiesiger14 .50 , per Mär, 13 .10, per Mai 13 .30 Rüböl looo mit Saß24 .20, Per Mai 24.20. Hafer looo hiesiger 14.— .
Bremen , 29 . Dez. Petroleum-Markt . lSchlußbericht.) Stan¬dard white , loo« 7.—. Still . Amerik. Schweineschmalz Wilcornicht verzollt 33'/. .
Paris , 29 . De,. Rüböl per De,. 57 .20 , der Jan . 57.20,per Jan . - April 58 .20. Per März -Juni 59 .20. Still . — Spi¬ritus per Dez. 49.70, per Mai-Aua- 50 20 . Behauptet . — Zucker ,weißer, diSp . Nr. 3 . per D-z . 47 .80 . per März -Juni 48.60.Behauptet . — Mehl . 12 Marken, ver Dez . 46 59 . per Ja ».46.80. per Jan .-April 47 .50 . per März- Juai 48.50. Still . —

p°r De, . 2110. per Jan . 21. 10 , per Jan . - Avril 21 .60,ver März -Jum 22.20. Still . — Roggen per De,. 13.70. perJan . 13.90, per Jan .-April 14 30. per März-Juni 14.70. Still .— Talg, dispombel6l . — . — Wetter : bedeckt .
Antwerpen . 29 . Dez. Petrolenm-Markt. (Schlußbericht .)RaffimrteS Type weiß, diSp. 19. Still .

^ U Mick., I « ulden I Mick., r Franc Arank ^urter Kurse vom 30. Dezember 1885 .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

« Pfg . 1 Lira

« taatspapiere .
Baden 3 ' /, Obligat, fl-

L
99°/,

101V,
103'/,

Bayer» 4 Obligat . M . Iv3 '°/i,
Deutsch !. 4 ReichSaul.M . 104' /,
Preußen 4' /» "/« Tons, M . —

, 4°/° LonsolS M . 104 '/.,
WwA.4' /»Obl.v .78/7SM. 105" /i,

. 4Obl . v. 75/82M. 104»/i.
Oesterreich4 Goldreote st. 89 '/,

. 4'/. Silberr. st. 66°/,
, 4' /, Papierr. fl. —
, 5PaPierr.v .1881 80'/»,

Ungarn 4 Goldreote fl . 80°/,
Italien b Reute Fr.
5°/« Rumänische Rente
Skmnäuim 6 Oblig . M.
Rußland 5 Obl . v. l86S^ e

. 5Ob !. v . 1877M .
, 511. Orieutaul .PR .
. » Sons. v. 1860R.

Berlin » K C oldreute

92
104 '

.«

S7' /,
81 '/0«
79 /̂.

Schweb. 4 in Mk . 100°/,
Span . 4 AuSländ . Rente 53°/,
Schw . 4' /, Bern » . 1877 F . 102

. 4°/, Bern 1880 F . 102' /,
Egypten 4 Unis. Obligat. 6t '/,Bank-Aktie«.
4'/,DeutscheR. -BaukM . 133 '/,
4 Badische Bank Thlr. 116' /.
5 BaSlerBankverein Fr . 154 '/,
4 DarmstLdter Bank fl. 135 '/,
4 DiSc.-Kommaad . Thlr . 204°/,
5 Frankf .BankvereinThlr . 80°/,,
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 113 '/,
5D . Effekt -u .Wechsel .Bk.

40"/, embezahlt Thlr. 122 '/,
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw.-Baho Thlr . 98 '/,
4 Meckl .Friedr.-Fran» M . 194°/,
4' /,Pfäl/ . Maxbahn fl. 133
4 Psälz. Nordbaha fl. 100 '/,
Elisabeth Pr .-Akl. ft. -

Elis .ll .Em .Linz- B .Sbr .fl . 170
4 Gotthacdbalm Fr. 108' /,,5 Böhm . West -Bahn fl. 221 '/.5 Gal . Karl-Ludw .-B . fl. —
5 Oest.Fran, -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard

^
l.

5 Oest . Rordwest
5 , , l-it . ö.
5 Rudolf . . .Eisenbahn- Prioritäten.

2
107' /,
135' /,
135'/,
118'/,

1 Elisabeth steuerfrei fl. 99 '/,5 Mähr. Grenz-Bahn fl. 68°/,5 Oest. Nordwest-Gold-
Obl. M . 105

5 Oest . Nordw. lüt. L . fl. 83 ' /,5 Oest. Nordw. 1>it. ö. st. 82 '/,4 Vorarlberger fl. 73' /,3 Raab -Oedeub-Ebeuf. Gold
steuerfrei M . 67°/,4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei 97 °/,6 Buffalo N.-A. L Phil.
Tons. BoudS 44 '/,

6IonihernPacisicos E . lLL. 102°/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108
4 . . 100 ' /, .4 Schweiz. Central 101' /,
5 Süd -Lomb . Prior , st. 104
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 ° /,
5 Oest . StaatSb .-Prior .st 100 " /,,
3 dto . 1 - V11I L. Fr . 80 '°/„
3 Livor. l-it . O, vl u. vsFr . 63°/,
5 ToScan . Central Fr . 101°/,
5Westsic.Eilb . 1880stfr .Fc. 102 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh. Hvp.-Bk.-Pfdbr. 100°/,
5 Preus .Ceut .- Bod .-Cred .

verl. ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100
4 ' /,Oest .B .- Trd..« nst. fl. 102 '/,5 Ruff. Bod .-Lred . S .R. 82 '°/,.4°/, Süd.Bod.-Cr-.Pfdb. 10i"/„

Verzinsliche Loose.
3 '/,Cölu-Mmd.Tblr . 100 125 '/,4 Bayrische . 100 132 '/,
4 Badische . 100 131 ' °/.,

rubk, — » Mick. , 0 Pf, ., I R « , » »ick« -
4Mem.Pr -Pfdd .Tb1r. 100 116'/,S Oldenburger Thlr. 40 —
4Oesterr . v . 1854fl. 250 110' ,5 „ v . 1860 . 500 —
4Raab-GrazerThlr. 100 95 '/,UuverzinSlicheLoosepr.Stück.
Badische fl. 35- Loose —
Braunschw.Thlr.M-Loose 91 .45
Oest. sl.100-Loosev - 1864 235 . -
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 306 .—llngar.Sta,tSloosefl. 1S0 215 .20

Lusbacher fl. 7-Loose 28,89
LugSburger fl. 7-Loose 23.40
Freiburger Fr .15-Loose —
MailänderFr .lO-Loose 15.10
Meiniagerfl. 7-Loose 23.50
Schwed . Thlr.10-Loose —

Wechsel «nd Porte «.Paris kur, Fr . 100 80.60
Wien kur» fl. 100 161. -
Lmsterdam kurzfl.100 188 55
London kurz 1 Pf . St . 20 34

- 1 Nm !. ^0 t A
Dollar - in Gold 4 . 15 —IS
20 Fr. -St . 16 12 —16
SovreiguS SO 27 —31
Obligationen «nd Industrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl. V.187S
4 Mannheimer Obl.
4 Freiburg

roi'/.
101 »/.
101'/,
101°/.

146
135' /,
94 '/,
178

4 Konstanzer ,
Tttlinger svirmerei o.ZS .
KarlSruh.Maschmeuf .dto.Bad . Zuckers. , ohne Z» .
3°

/gDeutsch.Phöa.2V«/„Cz .4 Rb . Hypoth. -Bauk 50°/»
bez. Thl. 118' /,5 WesterrgelnAlkali 131 °/«5 Hyp. Obl. d . Dortmund.Unios 106' /,5 Hqy. Aul. der Oest. Alpia
MontgS —

ReichsbaukDiScoot 4°/,Franks. Bank. DiScout 4°/»Tendenz: —.



lzs W ilsn vssilkii ?
Neuester kiroßer Roman von

k'rlellrioli SpLelLaxsQ
T .510 . sowie

Die Andere
Roman von W. Keimöurg

erscheinen vom I . Januar ab in der
Gartenlaube ( vierteljährl . M . l .60) .

Zur Entgegennahme von Bestellungenempfiehlt sich die G . Braun ' fche
Hofbuchhandlung in Karlsruhe.

gratis.

Ülustrirts Loitsobrift 8K- S

Hu^srsüm !- °-
-leche « Uett nur 80 I>kx .

S « 8 ler LeI »vii 8 - Ver 8 ieItt ; rii >>K 8 »
O. «is.u , « e 8 e » 8 « ,, « l 't .
Urirsl A^rLsILI , General - Agent in L »»ck8ri»I»« , Bismarckstraße 33 » .Joh . Pfitzenmeier , Agent in Brette» ; Jakob Vollweiler , Agent in Eppingen ;Karl Lconh . Mannherz in Sulzseld ; Karl Friedr . Lang in Gemmingkn .

Ku88i8eks lliiî Ltiüng pp ?fünW . 3l50,
Lngliseke k>i8ekung „ „ kl . 2 .88,l»vt 3 1' lunck Irsireo .
Lä . 2ltz88W61 '

, IjsätzN - velsjSli ,
K .926 .94.Sslnsr UnfsstLt äss Dsrrtsodsrr Lniosrs .

Ikee
i- isbö 's lVialikxii -Aot Londons , ^ IN 20 ? ! . -

Uo8«u ,El sreicb , vok lsebweckeoch bekömmlich , LuvorlZssig vi ksrm bei catarrdal.
I^iäeu . Orig.-UckZ . von »I . ! »» „ > 1,1 k « io äen Apotheken .

- monatlich 2 Hefte . —
Reicher Inhalt : Fesselnde Erzählungen , Z
interessante Aufsätze aus allen Gebieten k
der Literatur , Kunst und Wissenschaft rc. ^

- e,
Dtcirr aboniürt bei allen Buch - x-
handlungen und PostansialtciuL

KUtüschrSvke ,

K -

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt T . 175 . 12.HVISI-. 4V«»88 ,

Erbpriuzeustraße 24,Karlsruhe .
i

' ' '
! ( iMm ;

ckt« 8 a «» » II «rI « I«! t»i « 8ten u » a6 » I»« r mvxlloliOt >»IIt « 4Ii»1re1 «i,V» d» It « i» ru8 »inin « oL08 «lLt ,» « «!> ckvin ««kvävIiGtki » La « -
« I»»w Sui -el »»» »1«I» «8 4r « m » , H»vr 166 Sivvli
Rlsrrlt 6 — 1r « I IS « « 8 ,

MtvKIvsvvvwtrv »»«! « »
» vdin « sut i» eli » v H « 8tva
Lur » eK . « « lewonren v « o iivvd -
» o « v»vl »vr>va » ncl
^ « rsanen » « » » II «»
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Stammholz Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Iffezheim versteigert
am Montag dem 4 . Januar 1886 ,Vormittags 9 Uhr anfangend . aus
dem Hiebschlag Distrikt 1 Oderwald :

325 Stück Forlenstämme , darunter
einige über 2 Frstmetcr , und

3 Eichenstämme .
Am Dienstag dem 5 . Januar1886 , Vormittags 9 Uhr anfangmd ,im Distrikt m Gägenau :
81 Kirschenstämme ,
48 Birkenstiimme,
26 Aspenstämme,

6 Erlenstämme,
5 Ruschenstämme ,
5 Buchenstämme, und
1 Eichenstamm,

wozu man Liebhaber einladet.
Iffezheim , den 27 . Dezember 1885 .

Bürgermeisteramt .
Huber , Bürgermeister .

vät . Oesterle ,
_ Rathschrciber.
Bürgerliche Rechrspftege

Oeffentliche Zustellungen .
U .298 . 1 . Nr . 9538 . Frei bürg Die

Ehefrau de« Müllers Josef Groß ,Flora, geh . Völlmy zu Laufen bei Basel,vertreten durch Anwalt Wehrle in Lör¬
rach , klagt gegen ihren Ehemann . Mül¬
ler Joses Binzens Groß von Jmpstn-
gen , zur Zeit unbekannten Aufentbalis ,
wegen Ehebruchs und grober Verun¬
glimpfung , mit dem Antiag auf Schei¬
dung der von ihr mit dem Beklagten
am 22 . Oktober 1880 in Zürich abge¬
schlossenen Ehe , und ladet den Beklag¬ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 11 . März 1886,Vormittags 8 '/- Uhr .mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellmigwird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 26 . Dezember 1885 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Landgerichts:vr . Harde ».

Orffeutlichr Zustellungen
U . 297 . 1 . Nr. 9469 . Freiburg .Die Ehefrau des Richard Rohr , Re¬

bekka . geb . Gkdemann zu Fischingen ,vertreten durch Anwalt Neumann zuFreiburg , klagt gegen ihren Ehemann
Richard Rohr von Fischingen , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen Ge¬
fährdung ihres Eheeinbrwgens in Folge
der zerrütteten Vermögenslage desMannes, mit dem Anträge auf Ver-
mögensabsonderuug, und lad -t den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Crvrlkaw -
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬burg

auf den 11. März 1836 ,Vormittags 8 ' /z Uhr .mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg . den 26 . Dezember 1885.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:vr . Harden .

U309 . 1 . Nr . 13,755 . Ueberlingen .Die CrcScentia Braunbart , geborne
Endreß von Pfullendorf , gesetzliche Vor¬
münderin der mindeijährigen Magda¬lena Braunbart daselbst , als Rechtsnach-solgerin deS Johann Evangelist Braun-
bart , Buchbinders von Pfullendorf , ver¬tretendurch GeschäftsagentBlumenschein
von da , macht klagend geltend : eS bestehe
im Pfandbuche der Gemeinde MeerS-
bürg, Band XVI. Nr. 94. Seite 206 ,ü . ä. 23 . Dezember 1872 , zu Gunsten
einer Forderung deS Rentmeisters Karl
Leopold Eggler von Ueberlingen mit
92 fl . 30 kr . --- 158 Mk . 57 Pfg. nochein Pfand eintraa » obwohl die erwähnte
Forderung längst bezahlt sei . Sie ladet
deshalb die Erben und Rechtsnachfolgerdes f- Rentmeisters Eggler von Ueber -
linqcu, nämlich :

-die Witwe Auvg Eggler . geborne
Berger ,

die Kinder Arthub .
'Benjamin und

Alwine Eggler ,
fämmtliche z . Zt. an unbekanntenOrten
abwesend , vor das Großh . Amtsgericht
Ueberlingen zu dem auf :
Samstag den 27 . Februar 1886,Vormittags 10 Uhr ,zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬

streits bestimmten Termin, in welchem
sie den Antrag stillen wird, durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur - l
theil zu Recht zu erkennen : die genann- jlen Beklagten seien unter Verfüllung in >
die Kosten schuldig , den Strich des
Eintrags im Pfandbuche der Gemeinde
Meersburg vom 23 . Dezember 1872,Band XVI , Nr. 94 , Seite 206 , wegen
Forderung von 82 fl . 30 kr. — 158 M .57 Pf . zu gestatten.

Ueberlingen, den 16 . Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

U . 296 . 2 . Nr . 16.647 . Stockach.Das uneheliche Kind der ledigen Maria
Elisabetha Schörlin von Huttingen,Namens Jakob Alfred Schörlin , ver¬
treten durch den Prozeßoormund Nath -
schreiber Senn in Huttingen , klagt
gegen Jakob Biedermann , Bier¬
brauer von Steißlingen , z . Zt. in der
Schweiz , wegen ErrrährungrbeitragS ,mit dem Anträge auf Verurtheilung
zur Zahlung eines wöchentlichen Er¬
nährungsbeitrags von 1 Mark 60 Pf . ,und zwar den bis zur Erhebung der
Klage verfallenen Betrag sofort , die
weiteren Beträge vierteljährlich voraus
zahlbar von der Geburt des klägeri -
schen Kiades an , d . i. 9 . April 1885
bis zu besten voll ndettm 14 . Leben-

Dezember 1885 . Vormittags 11 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .
Kaufmann Georg Schmidt in Stadt

Kehl wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordsrungen find bis zum 20 .
Januar 1886 bei dem Gerichte anzu-
meldcn .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffes, und cintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 27 . Januar 1886 ,

Vormittags 9 Uhr .vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min avberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Januar
1886 Anzeige zu machen .

« ez . Nizi .
Ausgefertigt :

Heberte , Gerichtsschreiber
deZMroßh . Amtsgerichts Kehl.

U304 . Nr . 48,823. Heidelberg .
Ja dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Sattlers Louis Weyand
in Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigende» FordrKugen
und zur Beschiußfaffung der Gläubiger
über die »ichtwerwerthbare» Berwögens -
stücke der Schlußtermin auf
. Dienstag den iS- Januar 1sr>ü,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst- Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg, den 29 . Dezember 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
SermögruSabtoudenlug.

T .601 . Karlsruhe . Durch Urtheil
Gr . Landgeiichts Karlsruhe — Civil¬
kammer I — vom Heutigen wurde die
Ehefrau deS Ober - NoßarzteS a . D.Markus Beck , Frieda Amalie, geborne
Fntz in Karlsruhe , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes obzusonder » .

Dies wird zur Kenntuiß der Gläu¬
biger hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den II . Dezember 1885 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

v . Boeckh .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
T515 . 1 . Nr. 8887 . Waldsbut .Der am 10. August 1863 zu Vögishüm

geborne , zuletzt in Kadclburg wohn¬
hafte Friedrich Gustav Walliser
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritt enden
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
len zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr - 1
St .G .B.

Derselbe wird auf :
Dienstag den 2 . März 1886 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
jahre, zu Hauben seiner Mutter, Maria ! derselbe auf Grund der nach 8 472
Elisabetha Schörlin , sowie vorläu¬
fige Vollstreckbarkeitserklärung des Ur-
theils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits in dem auf
Donnerstag den 25 . Februar 1886,Vormittags 11 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Stockach be¬
stimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Stockach , den 23 . Dezember 1885 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Hotz.
Koukursverfahreu .

U .299 . Nr . 8518 . Kehl . Ucber daS
Vermögen des Schuhmachers Abraham
Ferber von Willstätt wird , da der¬
selbe die Eröffnung beantragt und seine
Zablung eingestellt hat , beute am 29 .

der Strafprozeßordnungvon dem Gr.
Bezirksamt zu Müllheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Waldshut, den 28 . Dezember 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .
T .514 . 1 . Nr . 48.591 . Heidelberg .
1. Heinrich Botz . Landwirt '» , ge¬

boren am 26 . Januar 1860 in
Dossenheim , zuletzt dort wohnhaft,

2. Sebastian Math es , Wagner ,
geboren am 24 . Mar 1858 in
Bammenthal , zuletzt dort wohn¬
haft .

3 . Ottomar Krämer , geboren am
31 . Januar 1858 zu Drebkau, zu¬
letzt wohnhaft in Heidelberg,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr. 3 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß

auSgewandsrt zu sein, zu Nr . 1 als
Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gege .: 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgeiichts hierselbst auf
Montag den 15 . Februar 1886 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬

berg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Heidelberg, den 28 . Dezember 1885 .
Fabian , i

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.T .429 .3 . Nr . 10,052 . Ettenhenn .
1 . Der Reservist Adolf Willmann ,

geboren am 28 . Februar 1856 zu
Orschweier, zuletzt wohnh . daselbst . !

2 . der Landwehrmaun August Will¬
mann , geboren am 3 . März 1852
zu Orschweier, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . der Reservist Theodor Lion , ge¬
boren am 31. März 1857 zu Et-
tenheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,4 . der Landwehrman» Aua . Weiß ,
geb . am 20. März 1856 zu Et-
teuheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,5. der Reservist Ferdinand Gasti¬
ger , geboren am 25 . Fcbr . 1858
zu Wallberg , zuletzt wohnhaft da- i
selbst,

6 . der Landwehrmann Taver Tra¬ber . geboren am 25. Febr . 1857
zu Kivpenheim, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

7 . der Landwehrmann Karl Rost ,geboren am 6 . Oktober 1854 zu
Mahlbcrg . zuletzt wohnh. daselbst ,werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬

servisten , beziehungsw. als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Februar 1886 ,Vormittags V»9 Uhr , ,vor das Gr . Schöffengericht Ettenheim
(Rathhaus) zur Hauptverhandlung ge¬laden. l

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer- !
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Laudwehrbezirks- Kommando zu Offen- i
bürg ausgestellten Erklärungen verur- §theilt werden.

Ettenheim, den 14 . Dezember 1885 .Wirth , !
Geiichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.T .442 . 3. Nr . 10.399 . Tauberbi¬
schofsheim . Landwirth Adam Hof¬mann von GerchShcim , zuletzt wohn¬haft daselbst ), und Landwirth Johann
Georg Keppler von Oberbalbach, zu¬
letzt wohnhaft in Oberwittighauseu.werden beschuldigt , als W -brmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge - i
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3R .S1 .G .B . -
Dieselben werden auf Anordnung Gr . §

Amtsgerichts Hierselbst auf >Mittwoch den 17. Februar 1886 ,Vormittags 0,9 Uhr .vor das Großh . Schöffengericht dahier !
zur Hauptverhandlung aeladen. !Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer - !
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der R .St P .O . von dem Königl. Land»
wehrbeznkskommando Mosbach ausge¬
stellten Erklärungen veenrlheilt werden .

Tauber,bischofsheim , 26 . Nov . 1885 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Lederte .
T .449 . 3. Nr. 11 .891 . Tauberbi¬

schofsheim . Schuhmacher JuliuS
Gustav Blöder von Tauberbischofs¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst gewesen,wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Derselbe wird auf Anordnung Gr.
Amtsgerichis hierselbst auf

Mittwoch den 3 . März 1886 ,Vormittags ^ 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R Str .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bezirkskommando Mosbach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim, 5. Dezbr . 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .

Versteigerung von Nadel¬
holzstämmen und -Klötzen

und von Stangen .
T .499 .2. Nr . 848 . Die Bezirks»

forstei Wolfach versteigert am Sam¬
stag dem 2 . Januar 1886 , Vormit¬
tags 11 Uhr, im Gasthause zum „ Erb- ^
Prinzen" zu Rippoldsau aus den Do¬
mänenwaldungen zu RiPPoldsau : 566
Forlenstämme II . bis V. Klaffe , 808
Fichten» und Tannenstämme I . dis V.
Klaffe, 93 Sägllötze , 191 schadhafte
Nadelholzstämme: 2197 zum Ver¬
stößen zuaerichtete Nadelbolzstämmr I.
bis V . Klaffe ; 1575 Grubenhölzer ;
983 Gerüststaugen . 17803 Hopfenstan¬
gen I . bis IV . Klaffe . 21740 Reb-
stecken , 5943 Bohnenstecken uad 815
Baumpfähle .

Berm . Bekamrtmachunge ».
T .520. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Blei , wiein der allgemeinen Güterklassifikationunter Spezialtarif 1 genannt , von
Call nach den Stationen Basel , Kon¬
stanz , Schaffbausen, Singen, WaldShutund Livdau bei Aufgabe in Wagen¬
ladungen von IOLOO Kz oder Zahlung
der Fracht für dieses Gewichr treten
am 1 . Januar 1886 ermäßigte AuS-
nahmefrachlsätze in Kraft.

Nähere Auskunft ertheili das Tarif¬bureau.
Karlsrube, den 29 . Dezember 1885 .

! General -Direktion.
T .519 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Mitteldeutschen Tarifheft Nr . 5
ist mit Giltigkeit vom 1. Januar 1886
der Nachtrag XXXVU ausgegeben wor¬
den , durch welchen Ausnahmefrachtsätze
für Twistsendungen zwischen Görlitzund Zittau — Berlin- Görlitzer Bahn —
einerseits und verschiedenen BadischenStationen anderseits cinaeführt werden .

Exemplare gedachten Nachtrags sind
bei den diesseitigen Verbandstationen er¬
hältlich .

Karlsruhe, den 29. Dezember 1885 .
General -Direktion.

T .518 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Jannar 1886 tritt im in¬

ternen Verkehr der Badischen Bahnen
bei Berechnung der Frachten für Thier -
transporte , welche streckenweise mit
Personenzügen befördert werden , und
für das Begleiterfahrgeld ein geänder¬
tes Abrrwdrmgsverfahren ein.

Die hierdurch etwa cintretenden Er¬
höhungen der Frachten um kleine Be¬
träge werden bis 15 . Februar 1886 auf
dem Reklamationswege ausgeglichen.

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen und das diesseitige Tarifbureau.

Karlsrube , deu 30. Dezember 1885 .
General -Direktion.

T .516 . Nr . 122 . Walds Hut.
Bekanntmachung.

Den Bau der Schatten¬
rainstraße betr.

Nach 8 8 des Zwangsabtretungs-
gesetzeS vom 28. August 1835 bringen
wir zur Kenntniß der Betheiligten» daß
Tagfahrt zur Prüfung und Begutach¬
tung der Notbwendigkeit der , von den
Gemeindebehörden Bürgten und Gurt¬
weil in Antrag gebrachten Gelände¬
abtretung auf Gemarkung Bürglen und
Gurtweil auf

Donnerstag. 4 . Februar 1886 ,Vormittags S Uhr,anberaumt wurde mit Zusammenkunft
beim Bruckhaus , in Guriwcil .Der Plan liegt in der Wohnung des
Stabhalters in Bürglcn bezw . dem
Ratbhaus in Gmtweil zu Jedermanns
Einsicht offen .

Waldshut, den 29. Dezember 1885 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Bcnsinger .

Holzversteigerung.
T .503 .2. Nr . 1607 . Die Gr . B --

zirksfvrstei Radolfzell versteigert mit
8monallicher Zahlungsfrist :
Am Montag dem 4. Januar 1886 ,früh 9 Uhr . im Rathhause in

Schienen :
aus Distrikt VIII . Schoren , Abtheil.
Langhau , Ewigkeit, Käppcleberg und
Schorengraben :

4 Nadelholzstämme I . Kl . . 72 11 . Kl .»
36 HI. Kl . . 9 Latterrklötze, 107 Ster bu¬
chenes , 6 gemischtes , 78 Nadel -Scheit¬
holz ; 154 Ster buchenes , 57 gemischtes .
43 Nadel - Prügelholz ; 3275 buchene.
1300 gemischte und 850 Nadelholz-
Wellen. Domänenwaldhüter Thurner
in Schienen zeigt das Holz vor.
Am Freitag dem 8. Januar 1886 ,früh V-10 Ubr , im Rathhause in

Oehningen :
aus Distrikt ! . Kreisenberg , Abth. 4
Brudrrmannshalde :

4 Erchen IV . Kl . , 2 Elchen , 60 fich -
tene Baustarrpen , 25 fichtene Hopfen¬
stangen I . Klaffe; 105 Ster aspenes
Rollholz ; 28 Ster buchenes , 46 ge¬
mischtes , il Nadel- Scheirbolz ; 27 Ster
buchenes . 102 aipencs und gemischtes .
6 Ster Nadel - Prügelholz und 2730
aspeue und gemiseble Wellen. —

, Do¬
mänenwaldhüter Dieze in Oehningen
zeigt das Holz vor.

U .308 . Bruchsal .
Gehilfen - Gesuch .

Unterzeichnerer sucht einen Gehilfen
II . Klaffe zum Eintritt auf 1 . März
oder 1 . April k. I . gegen einen Jahres¬
gehalt von >050 Mk. Nur ganz tüch¬
tige , zuverlässige Bewerber wollen sich
sofort unter Vorlage von beglaubigten
Zeugnißabschnften melden .

Bruchsal , den 29. Dezember 1385.
Großh . Obersteuerkommissär

Tröndle .
Druck und Brrlug der E . Brasa ' lch » Hofduchdrus - rrt .
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